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Venghauss´sches Haus, Ravensberger Straße 14 

 

Traufständiger, teilunterkellerter Fachwerkbau (verputzt) auf verputztem Sockel unter 

hohem Satteldach. 

Profilierte Trauf- und Giebelknaggen, Giebeldreiecke auf profilierten Knaggen zweifach 

vorkragend (westlich verbrettert, östliche Giebelfassade Fachwerk). 

Nördliche Traufseite mit ausluchtartigem, zweigeschossigen Vorbau (unter Schleppdach), 

links daneben Hauseingang. 

Östlich Anbau des 19. Jh. unter Mansardendach (ein Teil dieses Traktes wurde 

abgebrochen), südliche Traufe ebenfalls mit Anbauten aus dem 19. Jh. (unter Walm- und 

Krüppelwalmdächern). 

Haus des Leinsamen- und Garnhändlers Christian Friedrich Venghauss. 

Für den Betrieb der Lohgerberei wurden zu Anfang des 19. Jh. Anbauten erforderlich. 

Das Venghauss´sche Haus dokumentiert als Handelshaus die wirtschaftliche Blüte 

Werthers  im 18. Und frühen 19. Jh. und ist ein bedeutendes Zeugnis für Werthers 

Stadtgeschichte. 

1980 wurde die Fabrik abgerissen und das Gebäude in privater Initiative zum Büro- und 
Geschäftshaus umgebaut. 

Heute finden sich hier ein italienisches Restaurant, eine Fahrschule und eine 
Weinhandlung.  
Die oberen Stockwerke werden von einem IT Dienstleister genutzt. 

 



 


